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Wichtige Punkte gesichert
SFS gewannen Kellerduell / Sonntag gegen Clarholz

Siegen.Ob es am Ende der so er-
hoffte Befreiungsschlag war,
werden die kommenden Wo-
chen zeigen müssen.
Immerhin haben sich die SF

Siegen mit einem 4:2 (2:1)-Sieg
am 13. Spieltag der Fußball-
Oberliga Westfalen gegen den
Aufsteiger Delbrücker SC drei
womöglich noch enorm wichti-
ge Punkte gesichert. +
Die „Sportfreunde“ verlie-

ßen die Abstiegszone, verbesser-
ten sich auf den 14. Platz, schick-
ten zugleich die Gäste aus Ost-
westfalen in den Tabellenkeller
(17.). Bereits in der 1. Minute
brachte Michel Harrer die
„Sportfreunde“ Führung, nach-
dem der Gäste-Torwart Dar-
yoush Hosseini einen Schuss
von Justin Huber nicht festhal-
ten konnte.
Die Ostwestfalen zeigten sich

unbeeindruckt von dem Rück-
stand, scheiterten zwischen-
zeitig am SFS-Torsteher Chris-
toph Thies, glichen aber nur
sechs Minuten später aus. Har-
rer gelang in der 24. Minute mit
einem Flugkopfball der erneute
Führungstreffer.
Acht Minuten nach dem

Wiederanpfiff erhöhte Arda Ne-
bi nach einem Konter mit sei-
nem siebten Saisontreffer auf
3:1. Und in der 64. Minute
wähnten sich die Gastgeber im
Leimbachstadion komplett auf
der Siegerstraße, als Aykut Soy-
ak per Elfmeter nach einem Foul
an Benit Dinaj das 4:1 erzielte.
Zehn Minuten vor dem Spielen-

de untermauerte der eingewech-
selte Güven Kaplan seinen Rang
als bester Torschütze in Reihen

der Delbrücker Mannschaft von
Ex-Profi Detlev Dammeier auf
der Trainerbank mit seinem
sechsten Saison-Treffer zum 2:4.

Plötzlich war der scheinbar
sichere Vorsprung der Siegener
dahin. In der 83. Minute traf
Mattis Klomfass nur an die Sie-
gener Latte.

„Landet der Ball im Tor, hät-
te das Spiel noch kippen kön-
nen“, befürchteten da die 503
Zuschauer gemeinsam mit Sie-
gens Trainer Lirian Gerguri,
„dann spielen wir 4:4.“

P Siegen gastiert am Sonntag
(14.30 Uhr) beim Tabellenvier-
ten Victoria Clarholz. cas

Mit diesem Schuss brachte Arda Nebi (links) die SF Siegen im Kel-
lerduell gegen den Aufsteiger Delbrücker SC mit 3:1 in Führung. Es
war schon das siebte Saisontor des „Sportfreunds“. Foto: cas

Wieder Müller
Neuer Cheftrainer bei Erndtebrück

Erndtebrück. Michael Müller,
TuS-Urgestein vom Pulver-
wald, wird vorläufig als Cheftrai-
ner dieOberliga-Mannschaft be-
treuen. Nachdem er bereits in
den vergangenen Jahren zwei-
mal eingesprungen ist und das
Team übernommen hat, stellt er
sich auch nun wieder dankens-

werterweise zur Verfügung. Ge-
meinsam mit unserem Co-Trai-
ner Julian Kaiser geht es zu-
nächst in erster Linie darum, in-
nerhalb der Mannschaft die nö-
tige Ruhe zu schaffen und unse-
re Jungs auf ein sehr wichtiges
Heimspiel am Sonntag gegen die
SpVgg Vreden vorzubereiten.

Mit Michael Müller übernimmt ein Trainer den Oberligisten aus
Erndtebrück, der den Verein sehr genau kennt. Foto: Verein

Bundesliga kompakt

Am Kicker
von Axel Williams

13. Spieltag
Gladbach - Stuttgart 3:1
H. Berlin - München 2:3
Augsburg - Frankfurt 1:2
Dortmund - Bochum 3:0
Hoffenheim - Leipzig 1:2
Mainz - Wolfsburg 0:3
Bremen - Schalke 2:1
Leverkusen - U. Berlin 5:0
Freiburg - Köln 2:0

14. Spieltag
Wolfsburg - Dortmund 2:0
München - Bremen 6:1
Bochum - Gladbach 2:1
Stuttgart - H. Berlin 2:1
Köln - Leverkusen 1:2
Frankfurt - Hoffenheim 4:2
Schalke - Mainz 1:0
U. Berlin - Augsburg 2:2
Leipzig - Freiburg 3:1

Die Tabelle
1. München 31
2. Union Berlin 27
3. Freiburg 27
4. Frankfurt 26
5. Leipzig 25
6 Dortmund 25
7. Bremen 21
8. Wolfsburg 20
9. Mönchengladbach 19
10. Hoffenheim 18
11. Mainz 18
12. Köln 17
13. Leverkusen 15
14. Augsburg 15
15. Stuttgart 14
16. Hertha/BSCV Berlin 11
17. Bochum 10
18. Schalke 9

Rückblick:

Tja. Das war’s mit dem Berli-
ner Glück an der Tabellenspitze.

Zwei Spieltage und die Eisernen
sind wieder im Verfolgerstatus,
gegen Augsburg gab es Alumi-
niumtreffer en masse. Und einen
nicht gegebenen Elfer, zeitgleich
wurde für Leipzig bei einer fast
identischen Situation auf den
Punkt gezeigt. Vielleicht gibt es ja
mal irgendwann einmal eine ein-
heitliche Auslegung, bei der der
Schiri samt VAR die Schwalben-
darsteller hart bestraft. Und die
Bayern? Die gewinnen einfach
stoisch weiter. Ach ja: Schalke
kann auch wieder gewinnen!

Vorschau:

Noch einmal ran, dann ist
Winterpause bis zum 20. Januar,
die WM in Katar steht an. Ob
sich die Bayern auf Schalke Sor-
gen um die Punkte machen müs-
sen? Wohl eher nicht. Der Sonn-
tag hat die Highlight-Spiele zu
bieten. Das Hessenderby und zum
Kehraus den Kracher der direk-
ten Bayern-Verfolger. Mindes-
tens einer wird dann weiter ab-
gehängt vom Tabellen-ICE aus
München.

Zitat der Woche:

„Hoffentlich tut sich keiner
weh.“ Wunsch von Leipzigs
TrainerMarco Rose für den letz-
ten Spieltag in 2022.
P 15. Spieltag: Freitag (nach Redak-
tionsschluss): Mönchengladbach -
Dortmund; Samstag, 15.30 Uhr:
Augsburg - Bochum; Hoffenheim -
Wolfsburg; Leverkusen - Stuttgart;
Bremen - Leipzig; Hertha/BSC Ber-
lin - Köln; 18.30 Uhr: Schalke - Mün-
chen; Sonntag, 15.30 Uhr: Mainz -
Frankfurt; 17.30 Uhr: Freiburg -
Union Berlin.

Ein Entwicklungsschritt
Käner machten es beim Sieg in Wiedenbrück noch einmal spannend

Wiedenbrück. Sieben Spiele
hatte der 1. FC Kaan-Marien-
born in der Fußball-Regionalli-
ga West nicht gewonnen. Nun
hat der Aufsteiger aus dem Brei-
tenbachtal mit dem 2:1 (2:1)
beim SC Wiedenbrück (15.) sei-
ne Negativserie endgültig ge-
stoppt.
EineWoche zuvor hatte Kaan

schonmit 2:1 gegen die SGWat-
tenscheid (17.) gewonnen. Die
Mannschaft von Trainer Thors-
ten Nehrbauer verbesserte sich
mit dem Erfolg in Wieden-
brück an die sechste Position des
Klassements.
Allerdings waren die Käner

bei ihrer Ausfahrt ins Ostwest-
fälische zunächst im Glück,
nicht ins Hintertreffen zu gera-
ten: Noch in der 1. Minute setz-
te Niklas Szeleschus einen
Schuss vom Strafraumeck aus an
die Latte; unmittelbar danach
verfehlte Hendrik Lohmar mit
einem Fernschuss das Gäste-Ge-
häuse nur knapp. In der 11. Mi-
nute war dann aber Kohsuke
Tsuda, am hinteren Pfosten völ-
lig unbewacht, mit der Führung
zur Stelle – wie bei seinem 1:1

in der Vorwoche nach einer
Ecke von Mats Scheld.
Eine Viertelstunde später

konnten die Ostwestfalen durch
Stanislav Fehler ausgleichen.
Beim Versuch, eine weite Flan-
ke von Lohmar abzufangen, be-
hinderten sich Jendrusch und
Julian Schauerte gegenseitig so,
dass das Spielgerät dem unmit-
telbar dahinter stehenden Feh-
ler im Torraum vor die Füße fiel.
In der 38. Minute ging Kaan-

Marienborn erneut in Führung,

diesmal durch Derrick Kyere.
„Das war ein überragendes Pres-
sing“, freute sich Nehrbauer.
Kyere und Daniel Hammel hat-
ten die Wiedenbrücker kurz vor
der Strafraumgrenze unter
Druck gesetzt. Hammel
schnappte sich den Ball, passte
im Fallen zu Kyere, und der hat-
te bei seinem Schuss keine Mü-
he mit dem 2:1.

Nehrbauer sprach nach dem
Abpfiff von einem „verdienten
Sieg“ und davon, dass sein Team

„die bessere Mannschaft“ gewe-
sen sei. Er räumte aber auch ein,
dass „wir das zum Schluss noch
zu spannend gemacht haben“.
Torwart Robert Jendrusch rette-
te seinem Team in den letzten
Minuten den Sieg, als er zu-
nächst einen Schuss von Fehler
um den Pfosten lenkte und kurz
darauf einen Kopfball noch von
der Linie kratzte. Nehrbauer
fand in diesen Szenen den Be-
leg für einen „Entwicklungs-
schritt“ in seiner Elf: „In den letz-
ten Wochen hätten wir da noch
ein Gegentor kassiert.“

Die letzte Viertelstunde spiel-
te Kaan in Überzahl. In der 75.
Minute hatte Manfredas Ruzgis
(in der Jugend bei den SF Sie-
gen, in der Regionalliga beim
TuS Erndtebrück) nach einem
groben Foul anRegionalliga-De-
bütant Kevin Krumm die Rote
Karte gesehen.

P Am Samstag (14 Uhr) gas-
tiert Mitaufsteiger 1. FC Bo-
cholt (14.) zum vorletzten Hin-
rundenspiel in der Herkules-
Arena.

Derrick Kyere (rotes Trikot), hier beim 2:1 gegen Wattenscheid, er-
zielte den Siegtreffer beim 2:1-Erfolg des 1. FC Kaan-Marienborn
in Wiedenbrück. Foto: cas

Nur noch drei Punkte
TSV setzt mit starkem 6:0 Spitzenreiter Ulm unter Druck

Waldorf. Fünf Tore binnen 38
Minuten: Der TSV Steinbach
Haiger hat am 15. Spieltag der
Fußball-Regionalliga Südwest
ein deutliches Ausrufezeichen
im Kampf um die Tabellenspit-
ze gesetzt. Der Liga-Zweite ge-
wann mit 6:0 (5:0) beim FC As-
toria Walldorf (15.). Die Hes-
sen verkürzten so den Rück-
stand auf Spitzenreiter SSV Ulm
auf drei Punkte. Zwei Wochen
vor „Gipfeltreffen“ an der Do-
nau kamen die „Spatzen“ der-
weil nicht über ein 0:0 beim VfB
Stuttgart 2. (9.) hinaus.
Eine Woche nach ihrem 3:2-

Last-Minute-Sieg gegen Kickers
Offenbach (7.) ließ die Mann-
schaft von Trainer Pascal Bieler

ihre Anhänger unter den 288
Zuschauern im Dietmar-Hopp-
Sportpark nicht lange auf den
ersten Torjubel warten: In der
3. Minute traf Sasa Strujic mit
einem abgefälschten Schuss von
halblinks zum 1:0.
Fünf Minuten später war er-

neut Franck Tehe der Vorberei-
ter, diesmal zum 2:0 durch Paul
Stock. Serkan Firat erhöhte mit
der Hacke auf 3:0 (19.) und mit
einer direkt verwandeltem Ecke
auf 4:0 (40.).
Firat ist mit nun sechs Tref-

fern der erfolgreichste Torschüt-
ze der Steinbacher. In der 41.
Minute legte Strujic noch vor der
Pause das 5:0 der Gäste nach.
Den Schlusspunkt in einer über-

legenen Vorstellung setzte Dan-
ny Breitfelder mit dem 6:0 (86.)
zum höchsten Auswärtssieg von
Steinbach seit dem Aufstieg im
Jahr 2015.
„Wir haben in der erstenHalb-

zeit alles gezeigt“, freute sich Bie-
ler nach dem Abpfiff. Seine
Mannschaft habe auch nach den
frühen Toren „weiter Gas gege-
ben“ und „immer wieder Tore
machen wollen“. Nach der Pau-
se habe Steinbach weiter die
Kontrolle über das Spielgesche-
hen behalten, erklärte der Stein-
bacher Übungsleiter, „aber wir
haben dann den letzten Zug aufs
Tor vermissen lassen“. Unterdes-
sen hat Adrian Alipour, der ehe-
malige Trainer der Hessen,

einen neuen Job gefunden: beim
Liga-Konkurrenten FC RW Ko-
blenz.

Der Tabellenletzte hatte zu-
vor seinen Coach Oliver Reck,
einst Torwart bei den Bundes-
ligjsten Werder Bremen und FC
Schalke 04, entlassen. Alipour
betreute Steinbach von 2019 bis
Dezember 2021.

Sein Nachfolger Ersan Parla-
tan, hat bekanntlich den TSV
schon wieder verlassen, ist über
den Zweitligisten 1. FC Nürn-
berg inzwischen in Offenbach
gelandet.

P Am heutigen Samstag (14
Uhr) empfängt Steinbach nun
den VfB Stuttgart 2. cas

Laufen in eigener Sache!
Großer SVB-Lichterlauf am 25. November an der sieg-arena

Siegen. Am Freitag, 25. Novem-
ber, wird nach vier Jahren Pau-
se wieder ein großer Lichterlauf
an der sieg-arena, der beleuch-
teten Laufstrecke im „Stummen
Loch“ zwischen Siegen und Ei-
serfeld, stattfinden.

Um 18 Uhr gehen mehrere
hundert Läuferinnen und Läu-
fer, als 5er Staffel, im Zweier-
team oder Einzeln an den Start.
Erwartet werden Vereinsteams,
Laufgruppen, Familien und
Schulen. Das besondere bei die-
sem Event an einem dunklen
Freitagabend im November ist,

dass alle gemeinsam die Aktion
„schnee- und eisfreie sieg-are-
na“ unterstützen.
Der innerstädtische Radweg

an der Sieg ist bekanntlich mehr
als eine Jogging- und Trainings-
strecke. Gerade in Zeiten von
Corona wurde die sieg-arena zur
wichtigsten Sportstätte der Stadt
Siegen.
Als alle Sporthallen und

Sportplätze geschlossen waren,
kamen jeden Tag viele Sportbe-
geisterte an die sieg-arena, um
sich dort laufend oder walkend
zu bewegen und etwas für ihre

Gesundheit zu tun. 2019 muss-
te der Lichterlauf wegen Bau-
maßnahmen unter der HTS aus-
fallen, 2020 und 2021 gab es
Laufwochen mit dem besonde-
ren Format der alters- und ge-
schlechtsunabhängigen Wer-
tung.

Mit Kreativität und Engage-
ment, vor allem aber auch durch
das solidarische Verhalten der
Sponsoren und Partner sowie
der aktiven Teilnahme von vie-
len Menschen, engagierten sich
mehrere hundert Läuferinnen
und Läufer. Im schwierigen Co-

rona-Jahr 2021 konnten zudem
mit den Siegener Versorgungs-
betrieben ein neuer Hauptspon-
sor und die Freudenberger Fir-
ma Fischer Galabau für den
Winterdienst gewonnen wer-
den. Die Zukunft der sieg-arena
sieht also gut aus.

Der Verein zur Förderung
der Inklusion, veranstaltet, mit
Unterstützung von anlauf, seit
fünf Jahren den Lichterlauf. Die
Startgebühren gehen auch 2022
wieder komplett an die Aktion
„schnee- und eisfreie sieg-are-
na“, es wird also in eigener Sa-
che gelaufen. Überschüsse blei-
ben wie in den Vorjahren beim
Verein Inklusive Begegnungen,

der mit der Anmietung des La-
denlokals in der Schlachthaus-
straße 2 die Ära der Neonazipar-
tei „Der Dritte Weg“ in Siegen
beendet hat und dort ein Inklu-
sives Stadtteilbüro aufbauen
will.

In der Schlachthausstraße 2
wird unter anderem Laufklei-
dung für Menschen mit Bedarf
ausgegeben, es treffen sich
Gruppen und Initiativen aus der
Hammerhütte und freitags tref-
fen sich seit 2016 rund 20 bis
30 Interessierte zum Lauftreff
für Alle an der sieg-arena.

PWeitere Infos gibt es unter
www.svb-lichterlauf.de.Der Lauftreff für Alle trifft sich jeden Freitag um 17.30 Uhr an der sieg-arena und freut sich auf den Gro-

ßen Lichterlauf im „Stummen Loch“, der sieg-arena. . Fotos: anlauf

Wilnsdorfs Bürgermeister Hannes Gieseler plant, wieder mit einem
großen Team des ASC Weißbachtal an den Start zu gehen.
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Wichtige Punkte gesichert
SFS gewannen Kellerduell / Sonntag gegen Clarholz

Siegen.Ob es am Ende der so er-
hoffte Befreiungsschlag war,
werden die kommenden Wo-
chen zeigen müssen.
Immerhin haben sich die SF

Siegen mit einem 4:2 (2:1)-Sieg
am 13. Spieltag der Fußball-
Oberliga Westfalen gegen den
Aufsteiger Delbrücker SC drei
womöglich noch enorm wichti-
ge Punkte gesichert. +
Die „Sportfreunde“ verlie-

ßen die Abstiegszone, verbesser-
ten sich auf den 14. Platz, schick-
ten zugleich die Gäste aus Ost-
westfalen in den Tabellenkeller
(17.). Bereits in der 1. Minute
brachte Michel Harrer die
„Sportfreunde“ Führung, nach-
dem der Gäste-Torwart Dar-
yoush Hosseini einen Schuss
von Justin Huber nicht festhal-
ten konnte.
Die Ostwestfalen zeigten sich

unbeeindruckt von dem Rück-
stand, scheiterten zwischen-
zeitig am SFS-Torsteher Chris-
toph Thies, glichen aber nur
sechs Minuten später aus. Har-
rer gelang in der 24. Minute mit
einem Flugkopfball der erneute
Führungstreffer.
Acht Minuten nach dem

Wiederanpfiff erhöhte Arda Ne-
bi nach einem Konter mit sei-
nem siebten Saisontreffer auf
3:1. Und in der 64. Minute
wähnten sich die Gastgeber im
Leimbachstadion komplett auf
der Siegerstraße, als Aykut Soy-
ak per Elfmeter nach einem Foul
an Benit Dinaj das 4:1 erzielte.
Zehn Minuten vor dem Spielen-

de untermauerte der eingewech-
selte Güven Kaplan seinen Rang
als bester Torschütze in Reihen

der Delbrücker Mannschaft von
Ex-Profi Detlev Dammeier auf
der Trainerbank mit seinem
sechsten Saison-Treffer zum 2:4.

Plötzlich war der scheinbar
sichere Vorsprung der Siegener
dahin. In der 83. Minute traf
Mattis Klomfass nur an die Sie-
gener Latte.

„Landet der Ball im Tor, hät-
te das Spiel noch kippen kön-
nen“, befürchteten da die 503
Zuschauer gemeinsam mit Sie-
gens Trainer Lirian Gerguri,
„dann spielen wir 4:4.“

P Siegen gastiert am Sonntag
(14.30 Uhr) beim Tabellenvier-
ten Victoria Clarholz. cas

Mit diesem Schuss brachte Arda Nebi (links) die SF Siegen im Kel-
lerduell gegen den Aufsteiger Delbrücker SC mit 3:1 in Führung. Es
war schon das siebte Saisontor des „Sportfreunds“. Foto: cas

Wieder Müller
Neuer Cheftrainer bei Erndtebrück

Erndtebrück. Michael Müller,
TuS-Urgestein vom Pulver-
wald, wird vorläufig als Cheftrai-
ner dieOberliga-Mannschaft be-
treuen. Nachdem er bereits in
den vergangenen Jahren zwei-
mal eingesprungen ist und das
Team übernommen hat, stellt er
sich auch nun wieder dankens-

werterweise zur Verfügung. Ge-
meinsam mit unserem Co-Trai-
ner Julian Kaiser geht es zu-
nächst in erster Linie darum, in-
nerhalb der Mannschaft die nö-
tige Ruhe zu schaffen und unse-
re Jungs auf ein sehr wichtiges
Heimspiel am Sonntag gegen die
SpVgg Vreden vorzubereiten.

Mit Michael Müller übernimmt ein Trainer den Oberligisten aus
Erndtebrück, der den Verein sehr genau kennt. Foto: Verein

Bundesliga kompakt

Am Kicker
von Axel Williams

13. Spieltag
Gladbach - Stuttgart 3:1
H. Berlin - München 2:3
Augsburg - Frankfurt 1:2
Dortmund - Bochum 3:0
Hoffenheim - Leipzig 1:2
Mainz - Wolfsburg 0:3
Bremen - Schalke 2:1
Leverkusen - U. Berlin 5:0
Freiburg - Köln 2:0

14. Spieltag
Wolfsburg - Dortmund 2:0
München - Bremen 6:1
Bochum - Gladbach 2:1
Stuttgart - H. Berlin 2:1
Köln - Leverkusen 1:2
Frankfurt - Hoffenheim 4:2
Schalke - Mainz 1:0
U. Berlin - Augsburg 2:2
Leipzig - Freiburg 3:1

Die Tabelle
1. München 31
2. Union Berlin 27
3. Freiburg 27
4. Frankfurt 26
5. Leipzig 25
6 Dortmund 25
7. Bremen 21
8. Wolfsburg 20
9. Mönchengladbach 19
10. Hoffenheim 18
11. Mainz 18
12. Köln 17
13. Leverkusen 15
14. Augsburg 15
15. Stuttgart 14
16. Hertha/BSCV Berlin 11
17. Bochum 10
18. Schalke 9

Rückblick:

Tja. Das war’s mit dem Berli-
ner Glück an der Tabellenspitze.

Zwei Spieltage und die Eisernen
sind wieder im Verfolgerstatus,
gegen Augsburg gab es Alumi-
niumtreffer en masse. Und einen
nicht gegebenen Elfer, zeitgleich
wurde für Leipzig bei einer fast
identischen Situation auf den
Punkt gezeigt. Vielleicht gibt es ja
mal irgendwann einmal eine ein-
heitliche Auslegung, bei der der
Schiri samt VAR die Schwalben-
darsteller hart bestraft. Und die
Bayern? Die gewinnen einfach
stoisch weiter. Ach ja: Schalke
kann auch wieder gewinnen!

Vorschau:

Noch einmal ran, dann ist
Winterpause bis zum 20. Januar,
die WM in Katar steht an. Ob
sich die Bayern auf Schalke Sor-
gen um die Punkte machen müs-
sen? Wohl eher nicht. Der Sonn-
tag hat die Highlight-Spiele zu
bieten. Das Hessenderby und zum
Kehraus den Kracher der direk-
ten Bayern-Verfolger. Mindes-
tens einer wird dann weiter ab-
gehängt vom Tabellen-ICE aus
München.

Zitat der Woche:

„Hoffentlich tut sich keiner
weh.“ Wunsch von Leipzigs
TrainerMarco Rose für den letz-
ten Spieltag in 2022.
P 15. Spieltag: Freitag (nach Redak-
tionsschluss): Mönchengladbach -
Dortmund; Samstag, 15.30 Uhr:
Augsburg - Bochum; Hoffenheim -
Wolfsburg; Leverkusen - Stuttgart;
Bremen - Leipzig; Hertha/BSC Ber-
lin - Köln; 18.30 Uhr: Schalke - Mün-
chen; Sonntag, 15.30 Uhr: Mainz -
Frankfurt; 17.30 Uhr: Freiburg -
Union Berlin.

Ein Entwicklungsschritt
Käner machten es beim Sieg in Wiedenbrück noch einmal spannend

Wiedenbrück. Sieben Spiele
hatte der 1. FC Kaan-Marien-
born in der Fußball-Regionalli-
ga West nicht gewonnen. Nun
hat der Aufsteiger aus dem Brei-
tenbachtal mit dem 2:1 (2:1)
beim SC Wiedenbrück (15.) sei-
ne Negativserie endgültig ge-
stoppt.
EineWoche zuvor hatte Kaan

schonmit 2:1 gegen die SGWat-
tenscheid (17.) gewonnen. Die
Mannschaft von Trainer Thors-
ten Nehrbauer verbesserte sich
mit dem Erfolg in Wieden-
brück an die sechste Position des
Klassements.
Allerdings waren die Käner

bei ihrer Ausfahrt ins Ostwest-
fälische zunächst im Glück,
nicht ins Hintertreffen zu gera-
ten: Noch in der 1. Minute setz-
te Niklas Szeleschus einen
Schuss vom Strafraumeck aus an
die Latte; unmittelbar danach
verfehlte Hendrik Lohmar mit
einem Fernschuss das Gäste-Ge-
häuse nur knapp. In der 11. Mi-
nute war dann aber Kohsuke
Tsuda, am hinteren Pfosten völ-
lig unbewacht, mit der Führung
zur Stelle – wie bei seinem 1:1

in der Vorwoche nach einer
Ecke von Mats Scheld.
Eine Viertelstunde später

konnten die Ostwestfalen durch
Stanislav Fehler ausgleichen.
Beim Versuch, eine weite Flan-
ke von Lohmar abzufangen, be-
hinderten sich Jendrusch und
Julian Schauerte gegenseitig so,
dass das Spielgerät dem unmit-
telbar dahinter stehenden Feh-
ler im Torraum vor die Füße fiel.
In der 38. Minute ging Kaan-

Marienborn erneut in Führung,

diesmal durch Derrick Kyere.
„Das war ein überragendes Pres-
sing“, freute sich Nehrbauer.
Kyere und Daniel Hammel hat-
ten die Wiedenbrücker kurz vor
der Strafraumgrenze unter
Druck gesetzt. Hammel
schnappte sich den Ball, passte
im Fallen zu Kyere, und der hat-
te bei seinem Schuss keine Mü-
he mit dem 2:1.

Nehrbauer sprach nach dem
Abpfiff von einem „verdienten
Sieg“ und davon, dass sein Team

„die bessere Mannschaft“ gewe-
sen sei. Er räumte aber auch ein,
dass „wir das zum Schluss noch
zu spannend gemacht haben“.
Torwart Robert Jendrusch rette-
te seinem Team in den letzten
Minuten den Sieg, als er zu-
nächst einen Schuss von Fehler
um den Pfosten lenkte und kurz
darauf einen Kopfball noch von
der Linie kratzte. Nehrbauer
fand in diesen Szenen den Be-
leg für einen „Entwicklungs-
schritt“ in seiner Elf: „In den letz-
ten Wochen hätten wir da noch
ein Gegentor kassiert.“

Die letzte Viertelstunde spiel-
te Kaan in Überzahl. In der 75.
Minute hatte Manfredas Ruzgis
(in der Jugend bei den SF Sie-
gen, in der Regionalliga beim
TuS Erndtebrück) nach einem
groben Foul anRegionalliga-De-
bütant Kevin Krumm die Rote
Karte gesehen.

P Am Samstag (14 Uhr) gas-
tiert Mitaufsteiger 1. FC Bo-
cholt (14.) zum vorletzten Hin-
rundenspiel in der Herkules-
Arena.

Derrick Kyere (rotes Trikot), hier beim 2:1 gegen Wattenscheid, er-
zielte den Siegtreffer beim 2:1-Erfolg des 1. FC Kaan-Marienborn
in Wiedenbrück. Foto: cas

Nur noch drei Punkte
TSV setzt mit starkem 6:0 Spitzenreiter Ulm unter Druck

Waldorf. Fünf Tore binnen 38
Minuten: Der TSV Steinbach
Haiger hat am 15. Spieltag der
Fußball-Regionalliga Südwest
ein deutliches Ausrufezeichen
im Kampf um die Tabellenspit-
ze gesetzt. Der Liga-Zweite ge-
wann mit 6:0 (5:0) beim FC As-
toria Walldorf (15.). Die Hes-
sen verkürzten so den Rück-
stand auf Spitzenreiter SSV Ulm
auf drei Punkte. Zwei Wochen
vor „Gipfeltreffen“ an der Do-
nau kamen die „Spatzen“ der-
weil nicht über ein 0:0 beim VfB
Stuttgart 2. (9.) hinaus.
Eine Woche nach ihrem 3:2-

Last-Minute-Sieg gegen Kickers
Offenbach (7.) ließ die Mann-
schaft von Trainer Pascal Bieler

ihre Anhänger unter den 288
Zuschauern im Dietmar-Hopp-
Sportpark nicht lange auf den
ersten Torjubel warten: In der
3. Minute traf Sasa Strujic mit
einem abgefälschten Schuss von
halblinks zum 1:0.
Fünf Minuten später war er-

neut Franck Tehe der Vorberei-
ter, diesmal zum 2:0 durch Paul
Stock. Serkan Firat erhöhte mit
der Hacke auf 3:0 (19.) und mit
einer direkt verwandeltem Ecke
auf 4:0 (40.).
Firat ist mit nun sechs Tref-

fern der erfolgreichste Torschüt-
ze der Steinbacher. In der 41.
Minute legte Strujic noch vor der
Pause das 5:0 der Gäste nach.
Den Schlusspunkt in einer über-

legenen Vorstellung setzte Dan-
ny Breitfelder mit dem 6:0 (86.)
zum höchsten Auswärtssieg von
Steinbach seit dem Aufstieg im
Jahr 2015.
„Wir haben in der erstenHalb-

zeit alles gezeigt“, freute sich Bie-
ler nach dem Abpfiff. Seine
Mannschaft habe auch nach den
frühen Toren „weiter Gas gege-
ben“ und „immer wieder Tore
machen wollen“. Nach der Pau-
se habe Steinbach weiter die
Kontrolle über das Spielgesche-
hen behalten, erklärte der Stein-
bacher Übungsleiter, „aber wir
haben dann den letzten Zug aufs
Tor vermissen lassen“. Unterdes-
sen hat Adrian Alipour, der ehe-
malige Trainer der Hessen,

einen neuen Job gefunden: beim
Liga-Konkurrenten FC RW Ko-
blenz.

Der Tabellenletzte hatte zu-
vor seinen Coach Oliver Reck,
einst Torwart bei den Bundes-
ligjsten Werder Bremen und FC
Schalke 04, entlassen. Alipour
betreute Steinbach von 2019 bis
Dezember 2021.

Sein Nachfolger Ersan Parla-
tan, hat bekanntlich den TSV
schon wieder verlassen, ist über
den Zweitligisten 1. FC Nürn-
berg inzwischen in Offenbach
gelandet.

P Am heutigen Samstag (14
Uhr) empfängt Steinbach nun
den VfB Stuttgart 2. cas

Laufen in eigener Sache!
Großer SVB-Lichterlauf am 25. November an der sieg-arena

Siegen. Am Freitag, 25. Novem-
ber, wird nach vier Jahren Pau-
se wieder ein großer Lichterlauf
an der sieg-arena, der beleuch-
teten Laufstrecke im „Stummen
Loch“ zwischen Siegen und Ei-
serfeld, stattfinden.

Um 18 Uhr gehen mehrere
hundert Läuferinnen und Läu-
fer, als 5er Staffel, im Zweier-
team oder Einzeln an den Start.
Erwartet werden Vereinsteams,
Laufgruppen, Familien und
Schulen. Das besondere bei die-
sem Event an einem dunklen
Freitagabend im November ist,

dass alle gemeinsam die Aktion
„schnee- und eisfreie sieg-are-
na“ unterstützen.
Der innerstädtische Radweg

an der Sieg ist bekanntlich mehr
als eine Jogging- und Trainings-
strecke. Gerade in Zeiten von
Corona wurde die sieg-arena zur
wichtigsten Sportstätte der Stadt
Siegen.
Als alle Sporthallen und

Sportplätze geschlossen waren,
kamen jeden Tag viele Sportbe-
geisterte an die sieg-arena, um
sich dort laufend oder walkend
zu bewegen und etwas für ihre

Gesundheit zu tun. 2019 muss-
te der Lichterlauf wegen Bau-
maßnahmen unter der HTS aus-
fallen, 2020 und 2021 gab es
Laufwochen mit dem besonde-
ren Format der alters- und ge-
schlechtsunabhängigen Wer-
tung.

Mit Kreativität und Engage-
ment, vor allem aber auch durch
das solidarische Verhalten der
Sponsoren und Partner sowie
der aktiven Teilnahme von vie-
len Menschen, engagierten sich
mehrere hundert Läuferinnen
und Läufer. Im schwierigen Co-

rona-Jahr 2021 konnten zudem
mit den Siegener Versorgungs-
betrieben ein neuer Hauptspon-
sor und die Freudenberger Fir-
ma Fischer Galabau für den
Winterdienst gewonnen wer-
den. Die Zukunft der sieg-arena
sieht also gut aus.

Der Verein zur Förderung
der Inklusion, veranstaltet, mit
Unterstützung von anlauf, seit
fünf Jahren den Lichterlauf. Die
Startgebühren gehen auch 2022
wieder komplett an die Aktion
„schnee- und eisfreie sieg-are-
na“, es wird also in eigener Sa-
che gelaufen. Überschüsse blei-
ben wie in den Vorjahren beim
Verein Inklusive Begegnungen,

der mit der Anmietung des La-
denlokals in der Schlachthaus-
straße 2 die Ära der Neonazipar-
tei „Der Dritte Weg“ in Siegen
beendet hat und dort ein Inklu-
sives Stadtteilbüro aufbauen
will.

In der Schlachthausstraße 2
wird unter anderem Laufklei-
dung für Menschen mit Bedarf
ausgegeben, es treffen sich
Gruppen und Initiativen aus der
Hammerhütte und freitags tref-
fen sich seit 2016 rund 20 bis
30 Interessierte zum Lauftreff
für Alle an der sieg-arena.

PWeitere Infos gibt es unter
www.svb-lichterlauf.de.Der Lauftreff für Alle trifft sich jeden Freitag um 17.30 Uhr an der sieg-arena und freut sich auf den Gro-

ßen Lichterlauf im „Stummen Loch“, der sieg-arena. . Fotos: anlauf

Wilnsdorfs Bürgermeister Hannes Gieseler plant, wieder mit einem
großen Team des ASC Weißbachtal an den Start zu gehen.


